
Villa von 1916
Längsrechteckige, reich instrumentierte neubarocke
Villa. Putzbau mit Sandsteingliederungen. Der
Hauptbaukörper unter Walmdach wird eingefasst
von breiten gebänderten Ecklisenen, denen gleich
gebänderte ionische Pilaster aufgelegt sind.
Stichbogenfenster in allen Geschossen. Der First
wird von ansprechenden Dachvasen bekrönt.
Strassenseitig ist dem Baukörper ein
Erschliessungsvorbau unter Pultdach angefügt, aus
dem ein polygonaler Treppenturm mit geschweifter
Haube hervortritt. Die Nordwestecke besetzt ein auf
zweieinhalb Seiten freien Eckturm unter
Mansarthelmdach. Gegen den Garten ist der
Mittelachse ein tiefer, stichbogig schliessender
Wintergarten angebaut. Doppelte Eckpilaster und ein
ionisches Freisäulenpaar tragen die darauf ruhende
Terrasse. Alle Anbauten sind verputzt und von
gezähnten Ecklisenen gerahmt. Die ursprüngliche
Umzäunung ist erhalten und umfasst ein
barockisierendes Gartenportal mit herrschaftlichem
Anspruch: Blendenbesetzte Postamente mit
Pinienzapfenaufsatz werden von seitlichem
Volutenanläufen gefasst. Die Postamente der
Einfriedung sind gebändert und weisen
Kugelaufsätze auf. Herrschaftlich repräsentativer
Bau von hoher Qualität.
J.Sch. 1986 / ste 2016

2014 Innenausbau Dachboden als Wohn-
und Schlafzimmer
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